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Das Polizei-Inspektorat der Stadt Zürich ruft den Hundehaltern in Erinnerung, daß sich ihre Tiere auf Gehwegen nicht erleichtern dürfen.

Das ist, vom Hundestandpunkt aus, peinlich, denn die Straße ist zu gefährlich und die Allmend zu weit.

Bäum schlönd us und Vögeli schwätzied,
Ali Wideschtrücher chätzled
Und erlöst gseend Tier und Lüt
Äntlich sFrüeligs-Süneli lache.
Nu de Hundli sait das nüt
Wänns nid törfed Brüneli mache.

Brüderlich sein

In der italienischen Kammer leisten
Neofascisten und Kommunisten sich
neuerdings wieder derartige Zusammenstöße,

daß es kürzlich selbst zu Tätlichkeiten

gekommen wäre, hätten die
tüchtigen Saaldiener nicht ihre Pflicht getan.

Der Wildesten einer war Nenni, Führer
der Linksextremisten. Ob etwa die
Verleihung des «Stalin-Preises für den
Frieden» ihn so sagen wir - beschwingt
hat? Dann würden wir anregen, die
Neofascisfen ebenfalls zu prämiieren und
z. B. ihrem Hauptschreier, Anfuso, letztem

Botschafter Mussolinis bei Hitler

(welch besonnte Vergangenheit!), den
«Franco- (oder Perön-) Preis für den
Frieden» zu verleihen.

Man dürfte dann auf einen so pronon-
cierten «Höf lichkeifsaustausch» zwischen
den beiden feindlichen Brüdern hoffen,
daß Italien statt des «Friedens»
vielleicht endlich Ruhe bekäme. Pietje

10


	Das Polizei-Inspektorat der Stadt Zürich ruft den Hundehaltern in Erinnerung [...]

